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e Bismarck und Bennigſen. Die „Hamburger Nachrihten“ erinnern an Folgendes Als Rudolf von Bennigſen am
10. Juli 1894 ſeinen 70. Geburtstag feierte und die zur Feier
dieſes Tages in Hannover verſammelten Nationalliberalen anden Fürſten Bismarck ein Huldigungstelegramm geſandt

hatten, telegraphirte letzterer aus Friedrichsruh an Herrn
z. Bennigſen

„Sehr geehrter Freund! Zur Feier Jhres 70. Geburtstages
ſende ich Jhnen mejne herzlichſten Glückwünſche. Wir ſind nicht immer
in demſelben Geleiſe gefahren aber unſer Ziel war das gleiche. Daß
wir die annähernde Erreichung noch beide erlebt haben und ich Jhnen
heute meinen Glückwunſch und meinen Dank für Jhre Mitarbeit noch
lehend übermitteln kann, gereicht mir zu beſonderer Freude. Jch bitte
Sie, mir auch in der Zukunft, die jedenfalls kürzer ſein wird als die
ſo Jahre, die wir gleichzeitig lebten, das Wohlwollen zu bewahren,
pelches gemeinſame Arbeit und als Ergebniß des Vorlebens gegen
itige Werthſchätzung geſchaffen hat.

Der Jhrige
v. Bismarck.“

Durch die Veröffentlichung dieſes Briefes werden ja nun
wohl die perfiden Verleumdungen verſtummen, die ſeitens der
ſoaldemokratiſchen Preſſe auch anläßlich des Ablebens des
n n e nnigfen wieder auf den großen Kanzler gehäuft
worden ſind.

Wir fügen hier noch folgendes, vom Reichstagspräſidenten
Grafen Balleſtrem an die Hinterbliebenen gerichtetes,
Veileidstelegramm an

„Soeben erfahre ich das Hinſcheiden Jhres Herrn Vaters, Sr.
Excellenz des Oberpräſidenten a. D. v. Bennigſen. Der Entſchlafene
war Jahrzehnte lang eines der hervorragendſten Mitglieder und eine
gierde des Deutſchen Reiches. Jm Namen des z. Z. nicht ver

ſammelten Reichstags und in meinem eigenen ſpreche ich Ew. Hochwohl
ne und den übrigen verehrten Hinterbliebenen die tiefgefühlteſte

ahme an dem ſte aus, welchen Sie erlitten haben.“
Beiſetzung Bennigſens. Unter überaus zahlreicher

Vekheiligung wurde Montag Nachmittag Rudolf von
Vennigſen zu Grabe getragen. Unter den Anweſenden be-
fanden ſich der Handelsminiſter Moeller, der frühere Land
wirthſchaftsminiſter von Lucius, der kommandirende General
von Stünzner, die Spitzen der Behörden aus Hannover ſowie
zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen Partei und
Freunde und Verehrer des Verewigten. Nach einer Trauer-
feier im Hauſe wurde der mit Blumen reich geſchmückte Sarg
nach dem Begräbnißplatze der Familie von Bennigſfen ge-
tragen. Am Grabe ſprach nach dem Gebet und dem Segen
des Geiſtlichen zunächſt der Wirkl. Geh. Rath Planck; er
ſchilderte den Verſtorbenen als Politiker und Menſchen und
legte im Namen der nationalliberalen Partei einen Kranz
auf dem Grabe des Führers nieder. Dann ſprachen
Dr. Sattler im Namen der nationalliberalen Fraktion des
Reichstags und von Eynern Namens der nationalliberalen
Fraktion des Landtags und legten ebenfalls Kränze am
Grabe nieder, desgleichen ein Abgeſandter aus Baden. Mit
Geſang ſchloß die ernſte Feier.

Der Kaiſer wohnte Montag Vormittag den Schieß-
übungen auf den Batterien der Swinemünder Forts
bei. Am heutigen Dienstag wird der Kaiſer in Stettin
eintreffen und ſich, wie gemeldet, nach Neugatters-
leben und Alten-Grabow begeben, wo am Mitt-
woch und Donnerstag Kavallerieexerziren ſtattfindet; am
Freitag wird der Kaiſer in Düfſſeldorf erwartet. Von
dort erfolgt die Weiterreiſe nach Homburg, ſpäter nach
Koblenz und Mainz, wo er im großherzoglichen
Palais Wohnung nimmt. Bereits jetzt ſind für den Kaiſer-
beſuch eine Anzahl Kriminalbeamter aus den umliegenden
Städten zum Sicherheitsdienſt nach Mainz abkommandirt
worden. Der Großherzog wird inzwiſchen aus England
zurück ſein und mit dem Kaiſer zuſammen eine Truppen-
ſchau abhalten. Am 19. findet die Enthüllung des Denk-
mals der Kaiſerin Friedrich in Homburg und am 20.
das des Kaiſers Friedrich in Cronberg ſtatt. Am 24.
wird der Kaiſer in Potsdam zurückerwartet. Nach dem
Beſuch des Königs von Jtalien (27.-—-30.) erfolgt bald die
Abreiſe nach Poſen zu den Manövern.

Die Hofhaltung der kaiſerlichen Familie in Cadinen
wird nach etwa vierwöchigem Beſtehen in dieſen Tagen wieder
aufgelöſt werden. Wie gemeldet wird, beabſichtigt die
Laiſerin mit den beiden jüngſten Kindern, dem Prinzen
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, demnächſt von dort
re und auf einer Zwiſchenſtation mit dem Kaiſer
zuſammenzutreffen, um mit ihrem Gemahl gemeinſam die

ährt nach Düſſeldorf zum Beſuche der Ausſtellung fortzuſetzen.
rinz Adalbert von Preußen hat inzwiſchen Cadinen
eits verlaſſen und die Rückreiſe nach Kiel angetreten.

Zum Programm der bevorſtehenden Poſener Kaiſer-
tage erfährt das „Poſ. Tgbl.“, daß bei der Kaiſerin am Nach
mittage des 3. September, des Tages der Parade, ein Empfang
einer Anzahl Damen aus Stadt und Provinz Poſen ſtattfinden
wird. Auch wird die Kaiſerin, und zwar vorausſichtlich am
4. September, dem Diakoniſſenhauſe, der Kranken Anſtalt der
Varmherzigen Schweſtern am Bernhardiner Platz und der Königl.
Haushaltungs- und Gewerbeſchule Beſuche abſtatten.

Der Kronprinz iſt auf ſeiner Ferienreiſe in der Eifel zuFferde auf S r ſ z g. h o e als Gaſt des gehe
Clemens v. S rlemerAlſt eingetroffen. An den Tagen zuvor be
ſuchte der Kronprinz von Manderſcheid aus zu Wagen das Meer
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felder Maar, den Moſenberg, das Moſenberger Maar und die
Manderſcheider Burgruinen. Bei dieſer Gelegenheit berührte der
Thronfolger auch die Ortſchaft Oberſtadtfeld, die vor eini
gen Wochen von einem großen Brandunglück heimgeſucht worden
war. Dort überwies der Kronprinz den Abgebrannten zur Linde
rung der Noth eine namhafte Geldſpende. Jm Anſchluß an ſeinen
für mehrere Tage in Ausſicht genommenen Beſuch bei dem Frei
herrn von Schorlemer wird der Kronprinz noch eine größere An
zahl von Städten in ElſaßLothringen bereiſen und am 17. d. Mts.
einen etwa a Aufenthalt im Königlichen Schloſſe zu
Homburg v. d. H. nehmen. Dort werden inzwiſchen die Kaiſer
lichen Eltern eingetroffen ſein, in deren Begleitung der Kronprinz
dann die Reiſe nach Berlin bezw. Potsdam antreten wird.

x Reichskanzler Graf Bülow, der am Sonntag aus Sine-
münde in Berlin eingetroffen war, hat eine Reihe von Vorträgen
aus verſchiedenen Reſſorts entgegengenommen und mehrfache Rück
ſprachen abgehalten. Danach begab er ſich zu zweitägigem Auf-
enthalt auf Bayreuth, von wo er nach Norderney zurück
zukehren gedenkt.

Perſonalnachrichten. Der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich von Preußen nahmen am Sonntag in London am
Gottesdienſte und Abends an dem Galadiner, dem ſämmtliche
fürſtlichen Gäfte beiwohnten, Theil. Die geſchiedene Groß-
herzogin Viktoria Melitta von Heſſen traf Sonnabend
Abend mit der Prinzeſſin Eliſabeth aus Langenſchwalbach in
Frankfurt a. M. ein. Sie begiebt ſich in einigen Tagen zum
ſtändigen Aufenthalt nach Koburg. Der Graf von Turin
iſt nach Deutſchland abgereiſt, um den Manövern bei Altengrabow
beizuwohnen.

Der Landwirthſchaftsminiſter von Podbielski wird in dieſen
Tagen ſeine Jnformationsreiſe in Oſtpreußen beendigen und nach
Berlin zurückkehren. Am Montag (11. d. Mts.) beabſichtigte der
Miniſter, von Schlobitten kommend, nach kurzem Aufenthalte in
Elbing nach Liebemühl weiterzureiſen. Am Dienstag, 12. d. Mis.,
erfolgt dann von Oſterode aus die Rückfahrt nach Berlin. Auf be
ſonderen Wunſch des Kaiſers beſichtigte der Miniſter gelegentlich
ſeiner kürzlichen Anweſenheit in Memel das oſt preußiſche
Pentanwerk, G. m. b. H. Werk SchwenzelnMoor, eine unweit von Memel bei Prökuls gelegene wirthſchaftliche Anlage. Hier

wird nämlich Torf nach einer eigenartigen Methode derartig ver
arbeitet, daß der Torf die Konſiſtenz von Kohle erhält und dieſe
im Heizwerth ſogar noch übertreffen ſoll.

x Der König der Belgier iſt Montag Nachmittag 42 Uhr von
Bremen nach Köln abgereiſt.

König Viktor Emanuel von Italien wird auf feiner
Fahrt nach Berlin am 26. Auguſt Vormittags in Frank
furt a. M. kurzen Aufenthalt nehmen und ſich im Fürſten-
Zimmer des Bahnhofes die Offiziere des 1. Kurheſſ. Huſaren
Regts. Nr. 13, deren Chef er iſt, vorſtellen laſſen. Die
Ankunft des Königs von Jtalien in Berlin wird am
27. Auguſt Nachmittags 6 Uhr in Wildpark erfolgen. Zum
Empfang des Monarchen werden die ſämmtlichen in Potsdam
und Berlin anweſenden Prinzen ſouveräner Häuſer und die
Generalität kommandirt. Aus dieſem Anlaß wird um
4,30 Uhr Nachmittags ein Sonderzug von Berlin nach Pots-
dam abgelaſſen werden. Auf dem Bahnhof Wildpark wird
eine Ehrenkompagnie des 1. Garde- Regiments z. F. Auf-
ſtellung nehmen, während auf der Fahrt vom Bahnhof nach
dem Schloſſe eine Eskadron Garde-Ulanen die Eskorte ab
geben wird. Bei der am 28. Auguſt Vormittags 10 Uhr
ſtattfindenden Einholung des Monarchen in Berlin werden
die Mannſchaften der Berliner Garniſon auf der Strecke vom
Brandenburger Thor bis zum Zeughauſe Spalier bilden.

Die Annahme des Entlaſſungsgeſuchs des bayeriſchen
Kultusminiſters durch den Prinz- Regenten haben wir be-
reits mitgetheilt. Der Prinz-Regent hat de dato Vorder-
riß vom Sonntag das vom Kultusminiſter von Land
mann eingereichte Entlaſſungsgeſuch unter wärmſter An
erkennung ſeiner mit regſtem Pflichteifer und Hingebung
geleiſteten treuen Dienſte genehmigt und den Miniſter unter
Einreihung in die Zahl der Staatsräthe im außerordent-
lichſten Dienſt bis auf Weiteres in den Ruheſtand verfſetzt.
Gleichzeitig wurde der bayeriſche Geſandte in Wien Frei-
herr v. Podewils-Dürniz zum Staatsrathim außer ordentlichen Dienſt und zum Kul-
tusminiſter ernannt.

Der viel erörterte Konflikt der Würzburger Profeſſoren
mit dem verfloſſenen Kultusminiſter v. Landmann hat mit
einer Niederlage der Hochſchullehrer geendet. Nachdem
am 26. v. Mts. der einverlangte Rechtfertigungsbericht des
Senats der Univerſität Würzburg beim Kultusminiſter ein-
getroffen war, wurde nämlich durch Miniſterialentſchließung
vom 9. d. Mts. die vom Rektor und von neun Mitgliedern
des Senats abgegebene Proteſterklärung nach Form
und Jnhalt als un gehörig erkannt und ebenſo wie die
Veröffentlichung, für welche der Senat ausdrücklich die Ver-
antwortung übernommen hat, ernſtlich gemißbilligt. Bezüg
lich des Enthebungsgeſuchs des Rektors und der betheiligten
Senats mitglieder wurde in gleicher Entſchließung ausge-
ſprochen, daß dasſelbe aus dienſtlichen Gründen ſich zur
Vertretung an Allerhöchſter Stelle nicht eigne.

x Der bayeriſche Jnuſtizminiſter Dr. Frhr. v. Leonrod,
der ſich am 12. Juli einer Operation des linken Auges
(Jridektomie) unterzog, iſt jetzt völlig wiederhergeſtellt.

Der Verband der Kriegs und Friedens-Juvaliden
und der Militäranwärter Deutſchlands
mit dem Sitz in Darmſtadt beſchloß an dem am Sonntag in
Bochum abgehaltenen 10. Verbandstage die vorjährige Vor
lage, Jnvalidenpenſion betreffend, mit einigen Abänderun-
gen bezügl, der Friedensinvaliden und Militäranwärter-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. I 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erneut dem Reichstage einzureichen. Um eine Verſchmelzung
ſämmtlicher deutſchen Militärinvaliden- und Anwaärter-
vereine herbeizuführen, wurde eine aus ſechs Mitgliedern be-
ſtehende Kommiſſion gewählt. Der nächſte Verbandstag ſoll
in Krefeld abgehalten werden.

F Mit dem 1. Februar n. Js. wird eine tiefeinſchnei-
dende Aenderung in dem Avancement der preußiſchen Eiſen
bahnbeemten eintreten. Während die mittleren Beamten
ſeither in ſogenannten Anſtellungsbezirken immer drei
Nachbar-Direktionsbezirke) durchrangirten, wird dieſe Ein
richtung mit obigem Datum in Wegfall kommen, und es ſollen
die Anwärter für Stationsvorſteher, Bahn- und Werk-
meiſter-, Güterexpedienten-, Stationseinnehmer- ufw. Stellen
alsdann durch den geſammten preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahn-
bezirk rangiren und ſo zur Anſtellung gelangen. Bei der
Reichspoſt wird dies ſeit langer Zeit ſo gehandhabt. Vom
1. Februar n. Js. an wird demnach ein Vorſteher-Anwärter
von Memel nach Worms und ein Einnehmer-Anwärter von
Saarbrücken nach Lyk an der ruſſiſchen Grenze behufs Be
förderung verſetzt werden können.

Die Montags-Sitzung der Zolltarif- Kommiſſion vegann
erſt 15 Uhr. Die Berathungen wurden fortgeſetzt bei den
Poſitionen 913 bis 915 (Fahrzeuge). Die zweite e
des Tarifs iſt nach den vorläufigen Dispoſitionen au en
16. September in Ausſicht genommen. Vor dieſem Termin
ſoll den Fraktionen Gelegenheit gegeben werden, ſich zu den
Kommiſſionsbeſchlüſſen zu äußern.

Vom preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe
ſind bekanntlich vor einigen Mongten Fragebogen betr. die Ein
führung des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe berſandt wor
den, die durch die Handwerkskammern und Jnnungen beantwortet
ind. Nunmehr hat, wie die „Frankfurter Ztg. meldet, das

iniſterium eine neue Verfügung erlaſſen, worin es erklärt, daß
die eingeſandten Gutachten nicht ſeien es müßten Thatſachen angegeben werden, welche die faführung des Befähigungs

nachweiſes rechtfertigen.

Zur Straßburger Fakultätsfrage wird der „Allg. Zig.aus K om geſchrieben, in Fp7ktigen wohlinformirten Kreiſen

würden die Erwartungen, welche die deutſche Preſſe allmähli
an die diesmalige Miſſion des Frhrn. v. Hertling knüpft,
die Thatſache zurückgeführt, daß die Poſition des deutſchen Unter
händlers ſich inſofern günſtiger geſtaltete, als er die Verhand
lungen nicht mehr ausſchließlich mit dem Kardinalſtaatsſekretär,
ſondern mit Mſgr. Gafparri, Subſtituteur der Kongregation der
außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten, gepflogen hat.
Ob und inwieweit die mit der Nachprüfung der Ergebniſſe der
zwiſchen Baron Hertling und Mſgr. Gaſparri gepflogenen Ver
handlungen befaßten Kongregationen, insbeſondere die Studien
kongregation, deren Präfekt Kardinal Satolli den deutſchen Uni
verſitäten nicht ſehr ſympathiſch gegenüberſteht, die Konzeſſionen
befürworten werden, welche diesmal durch Frhrn. von Hertling
erreicht worden zu ſein ſcheinen, ſei noch eine offene Frage. Die
entſchiedene Haltung, welche mit ſeltener Einmüthigkeit die
deutſche Preſſe faſt aller Richtungen gegenüber den Quertreibe-
reien Mathieus und der franzöſiſchen Jeſuiten in der Straß-
burger Fakultätsfrage eingenommen hat, hatte im Vatikan ihren
Eindruck nicht verfehlt und im Zuſammenhalte mit den trüben Er
fahrungen, welche der heilige Stuhl gegenwärtig in Frankreich
macht, jener entgegenkommenderen Stimmung die Wege geebnet.
Es wäre aber verfrüht, allzu beſtimmte Erwartungen an dieſe
in vatikaniſchen Kreiſen zirkulirenden Gerüchte zu knüpfen. Die
Entſcheidung ſei jedenfalls noch nicht getroffen.

x Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe waren am Montag
auf Anregung des Abg. v. Werdeck Vertreter von landwirthſchaft-
lichen Kreditgenoſſenſchaften zu einer Berathung zuſammengetreten.
za Die franzöſiſche Botſchaft in Berlin. Neben dem Waſhing
toner Botſchafter Cambon wird Aubignh, franzöſiſcher Geſandter
in MpWhen, als Nachfolger des Votſchafters Noailles in Berlin
genannt.

x Jn Oberſchleſien wird es bei den nächſten Reichstags
wahlen zu ſozialdemokratiſchen Doppel-Kandidaturen kommen.
Jn der Oswiecziner Konferenz haben die polniſchen Sozialiften
bekanntlich eigene Kandidaten nominirt. Hiermit ſind die deutſchen
„Genoſſen“ nicht einverſtanden. Sie haben in Neuſtadt unter
Führung des Dr. Winter aus Beuthen eine Konferenz abgehalten,
in der die Wahl deutſcher Gegen- Kandidaten vorgenommen wurde.

Ausland.
Frankreich.

Gehorſamsverweigerung eines Oberſten.
Der in der Bretagne fortdauernde Widerſtand der Be

völkerung die Schließung der geiſtlichen Schulanſtalten
hat jetzt im franzöſiſchen hege einen bemerkenswerthen Fallvon Dieliplinloſigteit rbeigeführt. Alle Bemühungen

des Kriegsminiſters André«, die Politik dem Heere
fernzuhalten. haben es nicht zu verhindern ver
mocht, daß die gegenwärtige religiös-politiſche Bewegung
in Frankreich doch auch einzelne Offiziere in ſchwere Gewiſſens
konſlikte hineindrängt. Der Präfekt von Vannes erſuchte den
General Frater, a Plosrmel eine Abtheilung Kavallerie zu
entſenden, um die Behörden bei der Ausübung des Vereins
eſetzes zu unterſtützen. General Frater beauftragte denSoörrulenknant de Saint Rémy, den Kommandeur

des 2. Jäger Regiments in Pontivy, ſich mit einer Abtheilung des
Regiments dem Unterpräfekten zur Verfügung zu ſtellen. Oberſt

leutnant de Saint Réemy verweigerte c och den
Gehorſam und erklärte, ſeine religiöſen Gefühle unter
ſagten es ihm, bei der Schließung der Kongregationsſchulenhiffreiche Hand zu bieten. General Frater ſandte darauf einen



r nach Plosrmel. Oberſtleutnant de Saint Remy
wird nach dem Fort von BelleJsleenmer gebracht und ſpäter wegen

Gehorſamsverweigerung vor ein Militärgericht t werden.
Die Meldung des „Gaulois“, daß auch ein Kapitän desſelben
Regiments nach der Feſtung PelleJsle gebracht wurde, bedarfne der Beſtätigung. Der „Libre Parole“ ſeien die
jüngſten Unterredungen Loubets mit den Miniſtern Rouvier
und Delcaſſé als Vorzeichen von Veränderungen im Kabinet
anzuſehen. Man ſei geneigt, nach Abſchluß der wenigen noch
bevorſtehenden Schulſperrungen einem vermittelnden Vorſchlag
aus dem biſchöflichen Lager näherzutreten.

Rußland.
Kaiſer Nikolaus.

Der Petersburger „Regierungsbote“ veröffentlicht ein Reſkript des
Kaiſers Nikolaus an den General-Admiral Großfürſten Alexis, in dem
der Kaiſer ſich befriedigt und anerkennend über das Revaler Manbver
äußert und dem Großfürſten herzlichen Dank für das Gefühl der
tiefen ſittlichen Befriedigung ausdrückt, das er, Kaiſer Nikolaus, an
den drei auf der Rhede von Reval verbrachten Tagen empfunden
habe. Am Sonnabend iſt Kaiſer Nikolaus nach Peterhof zurück
gekehrt.

Spanien.
Der König

iſt leicht erkältet und hat eine in Ausſicht genommene Beſichtigung
des Hüttenwerkes in Luzones aufgegeben, jedoch die Senatoren, Depu
tirten, Generalräthe und 360 Bürgermeiſter der Provinz empfangen.
Dem König wurden Ovationen bereitet.

Perſien.
Rußland und England

Jn ſeiner ſchriftlichen Antwort auf die von Gibſon Bowles ſeiner
eit im britiſchen Unterhauſe geſtellte Anfrage, ob der Regierung be-
annt F. daß die ruſſiſche Regierung mit Perſien über

einen Vertrag verhandele, demzufolge Perſien als Gegengabe für die
ruſſiſche Anleihe Schutzz ölle auf die aus Britiſch-Jndien
nach Perſien eingeführten Waaren legen ſolle, erklärte Balfour,
der Regierung ſei nichts davon bekannt, daß über irgend
einen derartigen Vertrag verhandelt werde die Regierung wiſſe jedoch,
daß die Regierungen von Rußland und Perſien eine Reviſion desbeſtehenden 8 olltarifes beabſichtigen, und daß einige der vor

Zölle wahrſcheinlich eine un günſtige Wirkung auf
ie von Waaren aus dem britiſchen Jndien haben werden.

Die engliſche Regierung habe ſich mit der indiſchen über den Gegen
ſtand in Verbindung geſetzt.

Südafrika.
Der frühere Staatsſekretär Reitz

iſt mit zwei Söhnen, Lys und Arthur, die, wie er ſelbſt, den ganzen
Krieg mitmachten, im Haag eingetroffen. Frau Reitz mit ihren
übrigen Kindern begrüßte ſie herzlich.
J J

Eine neue Vank-Kataſtrophe.
Die perſönlich haftenden Geſellſchafter und der Aufſichts

cath der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von
Sörgel, Parriſius u. Co. fühlen ſich veranlaßt, ihren
Kommanditiſten Mittheilungen zu unterbreiten, die in den
weiteſten Kreiſen der Bankwelt und des Publikums das

inlichſte Aufſehen erregen dürften. Sie veröffentlichen für
as erſte Halbjahr 1902 eine Bilanz, ein Gewinn und

Verluſt-Konto und einen Geſchäftsbericht, und zwar aus
Veranlaſſung des Umſtandes, T das Berliner Geſchäft
der Deutſchen eng genſ gehen von außergewöhnlichen
Verluſten betroffen iſt. Dieſelben belaufen ſich nach dem
Geſtändniß der Verwaltung auf nicht weniger als 3 470 000
Mark. Der ar ruft die Aktionäre zu einer außerordent-
lichen Generalverſammlung ein, in der über die Maßnahmen
beſchloſſen werden ſoll, die erforderlich ſind, um die Verluſte

beſeitigen und in der gleichzeitig auch eine vollſtändige
eorganiſation der Bank angebahnt werden ſoll. Der Vor

tand ſchiebt die Entſtehung der Verluſte im Weſentlichen auf
ie r des perſönlich haftenden Geſellſchafters

Herrn Siebert zurück, „dem in wichtigen Angelegenheiten leider
zu freie Hand gelaſſen worden iſt.“ Der Vorſtand geſteht ein,

aß er bei der bisherigen Werthſchätzung und bei Beurtheilung
mehrerer Konten großen Theils von unrichtigen und unzu
treffenden Vorausſetzungen ausgegangen iſt, die auf den An
r des Herrn Siebert beruhten, ſich aber nicht als
tichhaltig erwieſen und einer gründlichen Korrektur bedurften.

Die entſtandenen Verluſte betreffen nach der Angabe des Ge
ſchäftsberichts hauptſächlich Betheiligungen und S
an die Gewerkſchaft Kyffhäuſer, die Akkumulatorenwerke
„Watt“, die SpiritusGlühlicht Geſellſchaft F. Schuchhardt
u. Co., ſowie einige zum Theil mit dieſen Engagements zu
ſammenhängende Debitoren. Zur Deckung des Verluſtes von
3 470 000 Mk. ſchlägt die Verwaltung vor, den bilanzmäßigen
Gewinn von ca. 800 000 Mk. aus den Monaten Januar bis

uli des laufenden Jahres zu verwenden und dem Reſerve
onds 2670 000 Mk. zu entnehmen. Die Deutſche Genoſſen-
chaftsbank wird in Zukunft ihre Thätigkeit auf dem Gebiete
es Konſortial- und Betheiligungsgeſchäftes rigen und

in erhöhtem Maße der Pflege ihres eigentlichen Geſchäftsebietes: dem Verkehr mit den Geno enſchoſten zuwenden. Jm

uſammenhange mit dieſer Abſicht ſchlägt die Verwaltung vor,
das Aktienkapital von 36 Millionen Mk. auf 30 Millionen Mk.
durch Rückkauf von Aktien herabzuſetzen.Die „B. N. N.“ bemerken hier u r „Es wäre
beſſer geweſen, wenn ſich die Deutſche Genoſſenſchaftsbank, dielediglich ins Leben gerufen wurde um eine Centralſtelle für

die deutſchen Genoſſenſchaften, welche das Bankgeſchäft en
u bilden, ſich von vornherein von Gründungen und Emiſſionenn gehalten hätte. Jhre Aktionäre haben bis dahin niemals

egen davon gehabt, denn die Dividenden der Bank ſind ſelbſt
in den beſten Jahren immer nur verhältnißmäßig beſcheidene
geweſen. Jn den letzten zehn Jahren betrugen die Dividenden
im höchſten Fall 6-Proz.; für das Jahr 1901 konnten wegen
der Verluſte in Effekten und Betheiligungen nur 3 Proz.
Dividende vertheilt werden.

Anzuerkennen iſt, daß die Verwaltung mit dem Einge
ſtändniß der außerordentlichen Verluſte bei Zeiten und ehe es
zu ſpät war, hervorgetreten iſt. Zu wünſchen bleibt, daß mit
der jetzt geplanten Reorganiſation die Schäden der bisher der
nöthigen Vorſicht entbehrenden Geſchäftsführung auch in
Wirklichkeit und ausreichend beſeitigt werden. Auch in dem
vorliegenden Falle wird man dem Aufſichtsrathe den Vorwurf
nicht erſparen können, daß er die Geſchäfte der Bank nicht in
nene ſorgfältiger Weiſe kontrollirt hat. Wäre das ge
chehen, ſo hätte es nicht dahin kommen können, daß ſich die

Genoſſenſchaftsbank an ſo vielen zweifelhaften induſtriellen
Unternehmungen betheiligt und ſo erhebliche Kredite, für die
keine reale Sicherheit vorhanden war, bewilligt hätte. Vor
ſitzender des Aufſichtsrathes iſt der Rentier gut
Hermes, der noch dem Aufſichtsrath einer ganzen Reihe
von Unternehmungen angehört, die zu der Deutſchen Ge
noſſenſchaftsbank Beziehungen haben ſtellvertretender Vor
ſitzender iſt der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langer-

Da weitere Mitglieder des c ſind Dr. Fritz
chneider in Potsdam, Genoſſenſchaftsanwalt Dr.

Crüger, Reichstagsabgeordneter Karl Blell in Branden
burg, Bankdirektor Karl Hild in Wiesbaden, Generalagent
Hobrecht in Frankfurt a. M. und Bürgermeiſter Nizza
in Ribnitz.“

Aus Nah und Fern.
Belohnung für eine brave That. Durch Kabineksordre

des Kaiſers vom 15. Juli iſt, ſo wird aus Raſt att gemeldet,
dem Leutnant der Reſerve, Rechtspraktikanten Gockel in Heidel
berg für Lebensrettung mit eigener Lebensgefahr die preu S
ſche Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.
Die „N. Bad. Landesztg.“ bemerkt dazu: Es handelt ſich hier um
die vor nahezu drei Monaten berichtete Rettung eines ertrinkenden
Mädchens aus dem Raſtatter Gewerbekanal. Daß dieſe opfer-
muthige That erſt j t ihren wohlverdienten Lohn findet, hängt mit
der aus dieſem Ankaß aufgeworfenen Kompetenzfrage zuſammen, ob
hier die badiſche er preußiſche Sdettungsmedaille zu verleihen
war. Seit Gründung des Deutſchen Reiches iſt dies der erſte Fall,
daß ein Badenſer während ſeiner Reſerveübung in einem preußi
ſchen Regiment eine Lebensrettung vollbrachte.

Die Cholera in Oſtaſien. Aus Port Arthur wird telegraphirt
Seit dem Ausbruch der Choleraepidemie am 15. Juli bis zum
2. Auguſt erkrankten 346 Chineſen und 70 Europäer, darunter 25
ruſſiſche Soldaten; es ſtarben 219 Chineſen und 37 Europäer,darunter 11 ruſſiſ Soldaten. Die Geſellſchaft vom Rothen
Kreu z hat Speiſehallen errichtet, wo die Bedürftigen umſonſt ge
ſpeiſt werden, auch verſorgt ſie die Bevölkerung mit gekochtem
Waſſer. Mehrere Tauſend chineſiſche Arbeiter haben aus Furcht
vor der Cholera die Stadt verlaſſen und ſind nach Tſchifu ab
gereiſt. Wegen der Cholergepidemie iſt der Paſſagierverkehr auf
der mandſchuriſchen Bahn ſiſtirt,. Viele Todesfälle ſind in
den Zügen vorgekommen.

Eine Kataſtrophe auf der Jnſel Bornholm hat ſich geſtern, wie
ein Telegramm des „B. T.“ meldet, ereignet. Sechs junge
Damen aus den beſten Familien wurden während des
Badens bei Hasle von der Unterſtrömung zu weit hinaus-
geriſſen. Drei von ihnen wurden gerettet, die übrigen Drei
kamen um. Die Leichen ſind noch nicht gefunden worden.
Der Vorfall illuſtrirt wieder die Gefähr der Gewäſſer Vornholms
r dige ſele, wenn nicht von Schwimmern große Vorſicht ge
übt wird.

Zum Aufbau des Campvanile. Die Küönigin-Wittwe
Margherita von Jtalien hat 20 000 Lire zum Wiederaufbau des
Glockenthurmes der Markuskirche geſpendet.

Mord und Selbſtmord. Aus Eiferſucht auf ihren Mann hat
die 26 Jahre alte Frau Amalie des 28jährigen Möbelpolirers Paul
Hartung aus Berlin ſich und ihr Kind durch Gift umgebracht.
Die Eheleute ſind erſt ſeit Monat Februar d. Js. verheirathet, das
Töchterlein Gertrud iſt vier Monate alt. Die Ehe war nicht un
glücklich, und man hat auch im Hauſe nichts wahrgenommen, was
auf unerlaubte Neigungen des Mannes ſchließen laſſen könnte.
Trotzdem war die junge grap von Eiferſucht befallen, weil der
Mann öfter erſt ſpät Abends heimkehrte. Seinen Worten, daß er
ſich im Kreiſe von Bekannten mit Kartenſpiel unterhalte, ſchenkte
ſie keinen Glauben, nahm vielmehr an, daß ihr Mann es mit einer
Anderen halte und ſie deswegen vernachläſſige. Der Gedanke von
der Untreue des Mannes hatte ſich bei ihr ſo feſtgeſetzt, daß ſie
lieber ſterben wollte. Als der Mann am geſtrigen Montag nach
12 Uhr Mittags ſeine Wohnung betreten hatte, fiel ihm zunächſt
eine unheimliche Stille gut Beim Betreten der Küche aber blieb
er entſetzt ſtehen. Auf dem Fußboden lag die nur mit Hemd,
Unterrock und Stiefeln bekleidete Frau in den letzten Zügen, in den
Armen ihr Töchterlein haltend, das gleichfalls noch ſchwache Lebens
zeichen von ſich gab. Neben ihnen ſtand eine Flaſche, die mit Lyſol
gefüllt geweſen, aber völlig geleert war. Die Geſichter von Mutter
und Kind zeigten ſchon eine bläuliche Färbung. Der Mann lief nun
ſchleunigſt nach der Rettungswache in der Frankfurter Allee, und der
Arzt verſuchte, die Beiden am Leben zu erhalten. Mutter und
Kind ſtarben ihm aber unter den Händen. Noch eine Stunde
vorher hatte man die Frau im Hauſe geſehen und nichts Auffallen
des an ihr bemerkt. Die That iſt kurz vor dem Eintreffen des
Mannes geſchehen.

Der Centrumsabgeorduete Müller-Fulda hat nach der „Köln.
u das Rittergut Karlshof im Kreiſe Fulda ange
auft.

Feuersbrunſt. Jn vergangener Nacht wurde in Lütgendortmund
das Haus und ein Theil der Wirthſchaftsgebäude des Landtags Ab
geordneten Weſtermann durch Feuer zerſtört.

Die diesjährige Jnternationale Ausſtellung für Bäckerei und
Konditorei des Centralverbandes der BäckerJnnungen „Germania“ iſt
am Sonntag in Köln durch einen Feſtakt eröffnet. Anweſend waren
unter Anderen der Oberpräſident der Rheinprovinz Naſſe, der Ober
bürgermeiſter Becker, der Gouverneur Generalleutnant v. Hagenow
ſowie verſchiedene Beigeordnete und Stadtverordnete.

Die Königin der Belgier in Spa hat am Montag nach gut
verbrachter Nacht das Bett verlaſſen. Jhr Befinden hat ſich
weſentlich gebeſſert, und die Königin beabſichtigt, dieſe Woche dem
Concours hippique beizuwohnen. ulletins werden nicht ausgegeben.

Gedenktafel in Soden (Taunus). Am Sonntag Vormittag wurde
die vom Kurverein und mehreren auswärtigen Kunſtfreunden geſtiſtete
Gedenktafel zur Erinnerung an die Anweſenheit Richard Wagners
im Jahre 1860 enthüllt. Die Feſtrede hielt Dr. med. Hughes.

Zu der Kataſtrophe am Montblane liegt jetzt noch folgender
ausführliche Bericht vor Eine traurige Kunde kommt aus Chamounix.
Dort ſah man mit dem Fernrohr, wie eine Perſon längs des Abhanges
des „Petit Plateau“ am Montblanc hinabrollte und dann in einer
Spalte verſchwand. Kurze Zeit darauf erblickte man zwei
Gruppen ſich abwärts bewegen, deren jede eine Leiche zu
transportiren ſchien. Das „Petit Plateau“ iſt ein faſt völlig flaches
Schneefeld, etwa 21 Wegſtunden oberhalb der „Grands Mulets“; ſein
ſüdlichſter Theil iſt den vom Dome du Gouter herunterkommenden
Lawinen ausgeſetzt. Ueber dem „Petit Plateau“ zieht ſich eine ſteile
Wand hin, die „Grands Montés“, durchſchnitten von einer zum „Grand
Plateau führenden, gewöhnlich halb mit Schnee und Eis gefüllten großen
Spalte. Mehrere Stunden nach Beobachtung des ſchrecklichen Vor
gangs vernahm man Näheres. Zwei Mitglieder des franzöſiſchen
Alpenklubs, J. Siehling und Henri Mauduit aus Paris, hatten auf
den Bergen mit einem ihrer Führer ein tragiſches Ende gefunden. Die
beiden Touriſten ſind im Schneeſturm umgekommen, und man fand
ſie erfroren am Col de Dome. Die Führer waren, als ſie
nach den „Grands Mulets“ eilen wollten, um Hilfe zu holen, in die
Spalte am „Petit Plateau“ geſtürzt der eine von ihnen erlitt tödt
liche Verletzungen, während der andere von einer von Chamounix ab

egangenen Bergführer-Kolonne noch lebend angetroffen wurde. Die
Leichen der beiden Touriſten und oes unglücklichen Führers konnten ge

borgen und nach Chamounix geſchafft werden.

Von der Zilſerthal-Bahn. Nächſtdem wird die Theilſtrecke
7 a. Z.-Mayrhofen der Zillerthalbahn eröffnet. Touriſten und

reunde der herrlichen Alpenwelt werden dieſes Ereigniß freudig be
grüßen, denn damit wird eines der reizendſten Alpenthäler dem
Fremdenverkehr gerzic zugänglich gemacht und Mayrhofen, der
Ausgangspunkt der Hochtouren zu den großen Gletſchern des Hinter
zillerthales, in den Bahnverkehr einbezogen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cöthen, 11. Aug. (Tödtlicher Sturz.) Verunglückt iſt

Sonnabend Nachmittag der auf dem Erweiterungsbau der hieſigen
Aktienbrauerei beſchäftigte Zimmermann Hartmann aus Baasdorf.
Als er eine vom Winde erfaßte Zeichnung feſthalten wollte, trat er fehl
und ſtürzte aus einer Höhe von etwa 20 Meter ab. Mit ſchweren
äußeren und inneren Verletzungen wurde er dem Kreiskrankenhauſe
zugeführt, wo er nach wenigen Stunden verſtarb.

Cöthen 11. Aug.
ſt um me)
meldungen

Leipzig, 11. Aug. (Verhafteter
Raubmörder Stroppe, welcher wegen

(Das Kirchenfeſt
indet Sonntag, den 17. d. Mts. hierſelbſt ſtatt
nd an den hieſigen Lehrer mehr zu richten.

erbrecher.)
Ermordung und

für Taub
An

raubung zweier Trödlerinnen in Zwei und Jena ſſteckbrieflich ver
folgt wurde, iſt heute in Wehlen a. d.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater

be verhaftet worden,

Tübingen, 10. Auguſt. Wie der „Schwäb. Merk.“ hört
hat Prof. Heinrich Maier iu Zürich den an ihn ergangenen Rif
als Nachfolger des verſtorbenen Prof. Dr. v. Pfleiderer angenommen
und wird mit Beginn des Winterſemeſters ſein hieſiges Amt antreten,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Zolleinnehmer a. D. Schneider

uedlinburg, bisher zu Oldenkott im Kreiſe Ahaus, der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe.

Telegramme,
Hamburg, 12. Aug. Bei einer Feuersbrunſt in einer

Wohnung in der Marktſtraße erſtickte eine 16jährige Dame,
Petersburg, 12. Aug. Auf Befehl des Zaren ſind

ſämmtliche wegen der Februar- Unruhen in Moskau im Ge
fängniß zu Smolensk internirten Studenten

rden.
freigelaſſen

Waſhington, 12. Aug. Der Monatsbericht des Ackerbau-
Bureaus ſchätzt die Beſtände von Hafer in den Händen der
Farmer auf 4,2 Proz. Der Ertrag an Winterweizen wird
auf 380 Millionen Buſhels geſchätzt, doch bleiben Abände-
rungen vorbehalten, da der Druſch im Norden noch nicht
genügend vorgeſchritten iſt, um eine endgiltige Schätzung zu
geſtatten. Die Ernte erweiſt ſich beſſer, als erwartet worden
war. Waſhington, 12. Aug. Bericht des AckerbauBurequs:
Durchſchnittsſtand Mais 86,5 Frühjahrsweizen 89,7
Gerſte 90,2 Hafer 89,4.

m

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

n

Halle a. S.,
den 11. Auguſt
(8 Uhr Abends)

Halle a. S.,
den 12. Auguſt

(7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 751
Thermometer Celſius 140
Rel. Feuchtigkeit 780
Winde W I

752

110
78 0

S

Maximum der Temperatur am 11. Auguſt 219 C.
Minimum in der Nacht vom 11. zum 12. Auguſt 100 C.
Niederſchläge am 12. Auguſt, 7 Uhr Morgens

14

e mm
Waſſerwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 12. Auguſt:

0 R.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte

Hamburg. Nachdruck verbot e n.)n eMittwoch, 13. Auguſt Heiter, wenig verändert, ſpäter ſtrich
weiſe Regen und Gewitter.

Donnerstag, 14. Augnſt: Wolkig, theils heiter, ſtrichwei'
Regen, warm, ſtark windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale.
Halle 11. Auguſt 1,7812. Auguſt
Trotha 1,58*Alsleben 10. Auguſt (I11. Auguſt

Bernburg

*Calbe, Obp. 1,68 wdo. Untp. 0,54Unſtrut.
Straußſurt 10. Auguſt 1,10 11. Auguſt

Moldan.
Budweis Auguſt i 0,0510. Auguſt

Prag 0,15el.
*Brandenburg o. Auguſt 11. AuguſtOberpegel 3 2,07 4

Unterpegel 1,00*Rathenow

Oberpegel 1,34Unterpegel v 0,57*Havelberg 1,50
Elbe.

Pardubitz o. Auguſt 0,08 10. Auguſt

Brandeis 0,01 c.Melnik 0,31 SLeitmeritz 0,38 v JAuf ig 60,14 v rDre den 10. Auguſt 1,46 11. Auguſt

*Ti gau 0, e*Wfcrtenberg v 1,26
Roßlau 0,67*Barby 0,92Magdeburg 0,97*Tangermünde v 1,51

*Wittenberge r 1,22 xLenzen 1,28.Dömitz 0,65 v*Lauenburg g 0,75 3 r

0

0,50 0,

Fall Wucht

1,60

1,00
„05

04

1,10

0,12
0,06

0,02
o,2
0,370,06
o 36 (0,02
1,45
o,42
1,24
0/68
0,90 0,02
0,97
1/48
1,20
1/26
0,62
0,72 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

W

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Auguſt 1902.

Aktiva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen)
g 2784 c berechnet

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 573 000
3. do. an Noten anderer Banken 7 405 000
4. do. an Wechſeln /09 436 000
5. do. an Lombardforderungen 60 110 000
6. do. an Effekten 15 948 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 77 324 000

Paſſfiva.
8. das Grundkapital c 150 000 000
9. der Reſervefonds 44 639 000

10. die Betr. der umlauf. Noten 1 195 418 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 501 422 000
12. die ſonſtigen Paſſiven 20 907 000

A. 1014 590 000 Abn.
das Kilogr. fein

6 485 000

Abn. 54 000
Abn. 2 042 000
Abn. 23 295 000
Abn. 900 000
Abn. 2 979 000
Abn. 2 676 000

unverändert.
unverändert.
Abn. 36 472 000

Abn. 2 057 000
Zun. 98 900

Na
mäßig
2414 00
2 096 00

deckung
Der B
(31 948
entſprech

28 921

ſich hier

Schlo

70 Rin
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Chieago, a. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 67
per Dezember 657 Mais per Septemver 50* g.

Zucker.
Hamburg, 11. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben RohzuckerI. Produkt Baſis 88 Kenkement neue Uſance, frei an Bord Ham

burg per Auguſt 6,10, per September 6,10, per Oktober 6,42X, per
Dezember 6,57, per März 6,82X, per Mai 6,95. Ruhig.

London, 11. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 0x d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 11. Auguſt, Nachmiltags. Kaſſee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. September 28*7, G., Dezember 29 G.,
März 30 G., Mai 304 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 11. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 11. Auguſt. (Aufangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

kaum ſtetig mit 5 Points Vaiſſe bis 5 Points Hauſſe. Zufuhren in
Rio 8000 Sack, Santos 43 000 Sack, Recettes für Sonnabend.

Havre, 11. Auguſt. Schlußbericht. Good average Santos
Auguſt 34,50, September 34,75, Dezember 35,25, März 36,00, Mai
36,25. Tendenz: Feſt.

Petroleum
Hamburg, 11. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,60 Br.
NewYork, 11. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Reſined
Eaſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 55,00-—-57,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 61,00-—63,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 11. Auguſt. Spiritus ſtill, Aug. 11x Br., 11X G.,
AuguſtSeptember 11x Br., 111 G., September Oktober 11x Br.,
11x G., Oktober- November 11x Br., 111 G.

Paris, 11. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
31,50, September 31,75, September Dezember 32,00, Jan.April 32,75.

Paris, 11. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 31,25,September 31,75, Lepiember Dcgewber 32,00, Januar-April 33,00.

Hülſenfrüchte.
e Nagdeburg, 11. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen h 18,00-—34,00 Mk., Linfen 18,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 Kg.

Oelſaaten. HOele. Fettwaaren.
Köln, 11. e Rüböl loco 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 11. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 54.
Hamburg, 9. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 527, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 54 Mk., do. do. Chamber-lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocety 542 Mk., div.
Marken 538 54 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 11. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,80, do. Rohe und Brothers 11,00.

Paris, 11. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 57,50,
September 58,25, Sept. Dezbr. 58,75, Jan.April 58,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. Auguſt. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 16-16 Mk., Lieferung

Sept. Oktober 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164-168 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 164 168 Mk., a 162 17 Mk.,
Superior-Mehl 164-—17 Mk. per 100 amm.

Magdeburg, 11. Auguſt. Eßkartoffeln 5,50-—6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 11. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,90-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100--110 Pfg.,
kleine 60—-90 Pfg., Seezungen, große 190-200 Pfg., kleine 110 bis
125 Pfg., däniſche 185—190 Pfg., Kleiße, große 70—-80 Pfg., kleine
35—-45 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen, große 60 65 Pfg.,
mittel 55——60 Pfg., kleine 14—-18 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 12--16 Pfg., mittel 12—16 kleine 8 12
Pfg., Cabliau, große 15-—-20 Pfg., kleine 8——14 Pfg., Seehechte 20--24
Pfg., Lengſiſch 9--10 Pfg., Blaufiſch 9--10 Pfg., Knurrhähne 5 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-—6 Pfg., Elblachs 140-150 Pfg.,
Lachs, rothfl., 130—-140 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--140 Pfg., Zander 75--90 Pfg., Flußhechte 80—85 Pfg., Schnepel

Barſe Brichende e hin Brnſffen Pfg. Hunmern
Stroh. Hen.

Magdeburg, 11. Auguſt. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumm
ſtroh 4,00—4,50 Mk., Heu 6,00—6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 11. Auguſt. Baumwolle. Still. Upland müddling

loco 46 Pfg.
Antwerpen, 11. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B September

4,82 Verkäufer, Mai 4,90 bez. Ruhig.
Havre, 9. Auguſt. 12 Wolle. Auguſt 143,00, Dezember

146,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 11. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig, ſtetig.
Per Auguſt 427 Käuferpreis, Per Dez.Jan. 412 Käuferpreis,
„Aug.Sept. 4 Verk.-Preis, Jan.-Febr. 412 Käuferpreis,

Sept.Okt. 42 Febr.-März 412 Werth,
Okt.“Nov. 4 Käuferpreis, März-April 412 Verk.Preis,Nov.Dez. 4 Serl. Preis,

Metalle.
Amſterdam, 11. Auguſt. Bancazinn 76
London, 11. Auguſt. Silber 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 52/, Lſtrl.

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11/6 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 127 Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 11. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 7x d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,05.

Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Wechſel auf London 128/

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Prorinz und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Beuthner;
für den Vörſen und Handeletheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſcheu Zeitung in Halle a. S.“ zu adreffiren.
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n S Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S, Mit 1 Beilage.
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